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Für den Monat September werden noch
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp, 42 Pf. von allen
Poſtanftalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
hedition entge engenommen.

r r T le3Politiſche Ueberſicht.
Heſterrrich Angarn. Graf Badeni hat

den Parteiführern mitgetheilt, daß die Ausgleichs
conferenz als gegenſtandslos unterbleibt. Badeni
klbſt aber bleibt leider im Amte. Die Mittheilung
Badenis an die betr. Parteiführer iſt das Ergebniß
eines Miniſterraths, der am Dienſtag Nachmittag

ſtaltfand und 21 Stunden währte, worauf Graf
Badeni ſehr lange mit dem Grafen Goluchowski

conferirte. In Stienowitz bei Pilſen wurden bei
jüdiſchen Einwohnern und in der Gendarmerie
Kaſerne Fenſter eingeſchlagen. Ein Jsraelit wurde
leicht verletzt. Dem öſterreichiſch-zungari
chen Kaiſermanöver in Totis wird der ruſſi

ſche Generalſtabschef Obrutſchew beiwohnen. Als
Gäſte des Kaiſers nehmen ſerner u. A. Theil: Die
Militärattachees von Frankreich, Großbritannien,
Jtalien, Rußland, Spanien, Nord Amerika, Rumä
nien, Serbien und Japan. Dem Ehrendienſte des
Deutſchen Kaiſers werden zugetheilt. Corpskomman
dant General der Kavallerie Graf Uerküll, Oberſt
Pfeiffer, Militärattachee Fürſt Schönburg und Or
donnanzofſizier Graf Starhemberg. Vor dem
Prager Schwurgericht begann am Dienſtag
der Pilſener Advokat Sobot, Vertreter des Pri
vatklägers, deutſch zu ſprechen, darauf erfolgten
türmiſche Zuruſfe von der Geſchworenenbank:
ſſchechiſch reden Die Verhandlung iſt tſchechiſch!

Wir verſtehen nicht deutſch!“ Vergebens legte So
ot dar, daß er des Jſchechiſchen nicht mächtig ſei:
ie Geſchworenen unterbrachen ihn unausgeſetzt
Sie hälten nicht nach Prag kommen ſollen, wenn

Sie deutſch ſprechen Schande, Frechheit ec.“ Erſt
e energiſche Mahnung des Vorſitzenden und das

Verſprechen, die Ausführungen des Vertreters ins
n bechiſhe zu überſehen, ſtellte die Ruhe wieder
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Stadtkvertretungen von Petersburg, Moskau und
einer Anzahl anderer Städte des Petersburger
Gouvernements, ferner der Petersburger Kaufmanns
und HandwerkerJnnung und ſämmtlicher Landge
gemeinden des Petersburger Kreiſes. Von ſämmt
lichen Deputationen wurde dem Präſidenten entweder
Salz und Brot dargebracht oder Heiligenbilder,
koſtbare Albums oder Adreſſen überreicht. Um 7
Uhr abends, nach der Beendigung ſämmtlicher Em
pfänge, begab ſich Präſident Faure nach der fran
zöſtſchen Votſchaft; dort wurden die Deputationen
ſranzöſiſchen Colonien Rußlands dem Präſidenten
vorgeſtellt; ſodann fand ein Feſtmahl ſtatt. Nach
mittags war Faure auch bei der deutſchen Botſchaft
vorgefahren und gab, da Fürſt Radolin abweſend
war, ſeine Karte ab. Die Repräſentanten der
Petersburger Stadtverwaltung gaben
Dienſtag Abend in dem Reſtaurant auf der Apo
thekeninſel ein Bankett zu Ehren der franzöſiſchen
Marineofftziere. Zu demſelben waren auch ruſſiſche
Offiziere ſowie verſchiedene ſtädtiſche Beamte und
Stadtverordnete geladen. Den Vorſitz führte der
Gehilfe des Stadthauptes Longinow es wurden
enthuſtaſtiſche Toaſte gewechſelt. Einigermaßen
verſchnuppt ſcheint man in Frankreich durch die
Tiſchrede des Zaren zu ſein, in der von der er
ſehnten Alliance nichts enthalten war. Der miniſterielle
„Demps“ weiß ſich aber zu tröſten. Das Blatt
hebt die beſondere Herzlichkeit und Aufrichtigkeit des
Toaſtes des Kaiſers Nikolaus hervor, deſſen Worte
nicht nur durch ihre buchſtäbliche Bedeutung, ſondern
noch mehr durch den Accent und die Verhältniſſe
Werth erhielten. Ueber einen Zwiſch enfall
bei der Ankunft des Präſidenten Fanre

in Peterhof berichtet der Correſpondent der „Köln.
Ztg.“ Beim Verlaſſen des Schiffes wandte ſich der
Zar, überaus mißgeſtimmt, ſofort an den Kommandeur
des Hauptquartiers und ſprach ſeine entſchiedene
Mißbilligung über das von ihm ſelbſt bemerkte
Vordrängen franzöſiſcher Berichterſtatter
aus, wodurch ein ſehr ſtarkes Gedränge entſtanden
war. Der Zar war ſehr ernſt. Die ganze
Empfangsceremonie ſpielte ſich alsdann genau nach
dem Programm ab, ohne daß irgend welche Worte
oder Bemerkungen zwiſchen dem Zaren und dem
Präſidenten gewechſelt wurden.

Spankter. Die ſpaniſchen Behörden haben durch
engliſche Behörden erſahren, daß die Anarchiſten
in London neulich einen Anſchlag gegen die
königliche Familie geplant hatten. Eine Unzahl
Poliziſten bewachen jetzt letztere auf Schritt und
Dritt. Der Hof kehrt gegen den 20. Sept, von
San Sebaſtian nach Madrid zurück. Der Kriegs
miniſter erklärte, daß 15000 Mann weitere Ver
ſtärkungen nach Kuba entſendet werden. General

Azcarraga iſt von der Taktik des Generals Weyler
weniger eingenommen, als Canovas es geweſen, und
wird denſelben auffordern, ſeine Taktikzu ändern
oderdas Kommando niederzulegen. General
Polavieja erklärte in einer Conferenz mit dem
Marineminiſter, auch für die Philippinen ſei
die Entſendung von Verſtärkungen nothwendig. Die
Soldaten und die Colonialbeamten auf Kuba und
den Philippinen haben ſeit ſieben Monaten keine
Löhnung erhalten.

Sürket und Grirchenland. Die Jung
türken ſcheinen mit einem Mal zu Ehren zu
kommen. Eine merkwürdige, aber wenig glaub
würdige Nachricht bringt in dieſer Hinſicht das
öſterreichiſche Correſpondenzbureau aus Konſtanti
nopel:. Es verlautet, daß der Sultan beabſichtige,
am 31. Auguſt, dem Jahrestage ſeiner Thronbe
ſteigung, einen Reformakt, welcher eine General
amneſtie für die Jungtürken, eine beſchränkte Preß

freiheit und Anderes enthalten ſoll, zu publiziren
ferner ſei der zum Tode verurtheilt geweſene Er
commiſſar der Dette Publique Murad Beo, der
bisherige Chef der jungtürkiſchen Partei und
Redacteur des Plattes „Mizan“, welcher ſeit acht
Tagen hierher zurückgekehrt iſt, zum Präſidenten

Augerft.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

Mark 25 Pf. durch die Poſt.

d e Teeeines Reformrathes auserſehen. Vielleicht glaubt
man andererſeits, daß der wiederholt geplante
Reformerlaß im letzten Momente unterbleiben und
Murad nur den Poſten eines Rathgebers im
Nildizpalaſt erhalten werde. Die Armenier
treiben wieder fortgeſetzt Unfug in Konſtantinopel.
Am Dienſtag Vormittag wurde in Galata ein ver
dächtiger Armenier verhaftet, welcher einen Poliziſten
zu erſchießen drohte. Ein hierdurch entſtandener
Lärm erzeugte eine kleine Pamtk, welche ſich jedoch
bald legte. Mittags wurde bei einer franzöſiſchen
Wohnungsvermietherin in Pera, bei welcher drei
Armenier wohnten, eine Hausſuchung vorgenommen
Einer der Armenier, Namens Vartan, angeblich
Sprachlehrer, erſchoß ſich bei der Ankunft der
Polizei, die beiden anderen wurden verhaftet.
Dieſe und andere kleine Vorfälle erzeugten wohl
in unmittelbarer Nähe eine momentane Unruhe,
welche ſich jedoch angeſtchts der guten Haltung
der Polizei und des Militärs ſofort legte.
Die Nachrichten über große Paniken und Be
unruhigungen, welche geeignet erſcheinen, den
bisher ungeſtörten Handel und Verkehr zu ſchädigen,
entbehren vollkommen der Begründung. Ebenſo
erſcheinen auch die Gerüchte über bevorſtehende Er
eigniſſe unbegründet. Uebrigens ſind von türkiſcher
Seite alle erforderlichen Maßregeln getroffen

Gnaliſch-Andiezr. Der Aufſtand der nord
in diſchen Bergſtämme wird immer gefährlicher.
Aus Peſhawur wird berichtet, daß eine große An
zahl Afridis die Sepoys in der Nähe von Ali
Musjid angriffen,“ etwa 309 tödteten, Gewehre er
beuteten und alsdann weiter vorrückten. Angriffe
auf verſchiedene andere Grenzpoſten ſcheinen bevor
zuſtehen. Der KhaiberPaß wimmelt von Afridis.
Auch in Quetta herrſcht Beunruhigung; dort werden
die Truppen in Bereitſchaft gehalten. Die Afridis
haben ſich am Dienſtag der Feindſeligkeiten ent
halten und blieben im Gebirge, wo ſie vorläufig
ſicher gegen jeden Angriff ſeien. Sie hatten die
Kühnheit, Bedingungen zu ſtellen, unter denen ſie
ſich zerſtreuen wollen. Die Bedingungen ſind: Ab
zug der britiſchen Truppen aus Swat und Samang,
Auslieferung aller innerhalb der indiſchen Grenze
lebenden Aſridifrauen und Reviſton des Salzregle
ments. Das Gerücht, daß 300 Sepoys gefallen
ſind, ſoll der Beſtätigung entbehren.

e

Deutschland.

Berlin, 26. Aug. Das Kaiſerpaar traf
geſtern kurz vor 12 Uhr zur Enthüllung des Denk
mals Kaiſer Wilhelm in Magdeburg ein und
reiſte nach Beendigung der Feierlichkeiten um 6
Uhr abends wieder ab. Um 8 Uhr trafen die
Majeſtäten auf der Wildparkſtation ein, wo ſie von
den Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar
empfangen wurden. Das r zahlreich anweſende
e begrüßte das kaiſerliche Paar mit Hurrah
rufen.

er König von Sachſen) verlieh dem
König von Siam und den ſtameſiſchen Prinzen
den ſächſtſchen Hausorden der Rauten Krone
König Albert erhielt den höchſten ſtameſtſchen
Orden. Bei der Galatafel am Dienſtag Nach
mittag brachte König Albert einen Trinkſpruch auf
den König von Siam in engliſcher Sprache aus
letzterer dankte für den ihm bereiteten Empfang.

Der Großherzog von Baden) macht
in St. Blaſten täglich Spaziergänge. Er wird
noch den Auguſt dort bleiben. Seine Gemahlin
beabſtchtigt ſich am 29. d. nach Kobleng zur Denk
malsfeier zu begeben und dann am 2. September
nach der Mainau zu überſiedeln.

(CZur Militärſtrafprozeßreform. Nie
mand weiß, woran er iſt in Bezug auf die Mili
tärſtrafprozeßreform. Dem „Hamb. Corr.“ wird
beſtätigt, daß jetzt der Kriegsminiſter, ja ſelbſt
der Reichskanzler nicht im Stande ſein
würden, beſtimmt anzugeben, wie die Lage in
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Blatte dieſe Worte todtſchweigen.

Bezug auf dieſen Geſetzentwurf augenblicklich iſt.

Wenn ein Dritter ſich an Deutungen dieſer Frage
macht, ſo kann man ſich denken, daß es eitel
Combinationen ſind.“ Wahrſcheinlich werde die
Angelegenheit erſt wieder mit dem Zuſammentritt
des Reichstages im November in lebhafteren Fluß
kommen. Daß dieſe Reform und die Art ihrer
Löſung von größtem Einfluß auf den Gang
der Ereigniſſe ſein wird, könne nur Derjenige
Politiker leugnen, der ein Intereſſe an der Zu
ſpitzung und Verſchärfung der Dinge hat.

C(Die „Kreuzztg.“) plädirt wieder für einen
Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten.
Diesmal führt ſie Herrn v. Marſchall an, der am
3. Mai d. J. im Reichstage ſagte: „Ich finde die
Grenze in dem ungeſchriebenen Geſetz, daß kein
Staat darauf rechnen darf, den fremden Markt
für ſeine eigenen Erzeugniſſe zu erhalten, wenn
er den eigenen Markt dem fremden Erzeugniſſe
verſchließt. Kein Staat der Welt iſt mächtig genug,
um ſich der Conſequenz dieſes Geſetzes zu entziehen.“
Es iſt wohl ſeit der Ernennung v. Marſchalls zum
Staatsſecretär das erſte Mal, daß die „Kreuzztg.“
einige Worte von ihm für „treffend“ erklärt. Die
freihändleriſchen Kreiſe ſollen nach dem konſervativen

Wir wüßten nicht,
weshalb ſte es thun ſollten. Warum wendet ſich
die „Kreuzztg.“, wenn ſie den Zollkrieg will, nicht
an die jetzige Regierung? Sie weiß wahrſcheinlich
ganz genau, daß dieſe nicht daran denkt, den Zoll
krieg zu erklären

Von der Marine.) Ueber die Flotten
manöver werden in zahlreichen konſervativen Blättern
Berichte eines marinebegeiſterten Berichterſtatters
veröffentlicht, dem, ſoweit bekannt, von den Marine
behörden das Monopol dieſer Berichterſtattung einge
räumt worden iſt. Dieſe Berichte gefallen ſogar
der agrariſchen Deutſchen Tagesztg.“ nicht ſie
bemerkt dazu „Jn einigen Blättern finden wir
recht ſeltſame Berichte über die Flottenmanöver.
Es wird darin einem Theile unſerer Schiffe die
Liſtungsfähigkeit im Seekriege vollkommen abge
ſprochen. Wenn man ja auch die Abſicht ſolcher
übertriebenen Schilderung durchſchaut, ſo ſollte man
doch ihre Wirkung auf das Ausland mit in Be
tracht ziehen. Wenn irgend ein Manöverberichter
ſtatter heiſpielsweiſe über unſere Feldgeſchütze ähnlich
hätte ſich auslaſſen wollen, ſo würde man ihm das
Ungehörige ſolcher Berichterſtattung deutlich zu
Gemüthe geführt haben. Abgeſehen von ihrer
Ungehörigkeit erreichen ſo übertriebene Berichte auch
ihren Zweck nicht; der allzudicke Farbenauftrag
ſchadet nur.“

(In Poſen) ſind von der Berufungsſtraf
kammer die 16 Mitglieder des Vorſtandes
der Poſener Beamtenvereinigung (Eingetr.
Genoſſ.) und 17 Angeſtellte des Vereins, bis auf
3 Frauen und Mädchen, wegen Verſtoßes gegen die
Beſtimmungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes von 1889
und des Geſetzes über den Geſchäftsbetrieb von
Conſumanſtalten vom 12. Auguſt 1896 zu Geld
ſtrafen, und zwar die Vorſtandsmitglieder zu je drei
Mark, die Angeſtellten zu je 1 Mark verurtheilt
worden. Das Vergehen beſtand darin, daß die
Angeſtellten anf Anordnung des Vorſtandes Back
waaren, die der Verein in eigener Bäckerei herſtellte,
auch an Perſonen verkauft haben, die nicht Mit
glieder des Vereins waren. Der Vorſtand hielt ſich
nach der Lage der Geſetze dazu berechtigt, während
der Gerichtshof in entgegengeſetztem Sinne entſchied.
Unter den Verurtheilten 16 Vorſtandsmitgliedern
befinden ſich ein Ober-Regierungsrath, ein
Oberlandesgerichtsrath, ein Regierungs
rath, ein Profeſſor, ein Kriminalcommiſſar, ein
Regierungs und Baurath und ein Eiſenbahninſpector.
Ja, ja, unſere Geſetze ſind ſchwer verſtändlich.

Volkswirthſchaftliches.
Was die Landwirthe mehr oder weniger ver

geblich durch Maßnahmen der Geſetzgebung zu be
wirken geſucht, die Steigerung der Getreide
preiſe, ſie iſt nunmehr durch die Macht der Natur
herbeigeführt worden. Die hier folgende Tabelle
veranſchaulicht, welche Erhöhung die Getreidepreiſe
ſeit Mitte Juli erfahren haben.
Berlin Weizen per September
Mitte Juli: ca. 150 Mk.

Roggen per September
Mitte Juli: ca. 116 Mk. 21. Auguſt: 142 Mk.
Wien Weizen per Herbſt

Mitte Juli: 8,84 fl. 21. Auguſt: 12,51 fl.
Roggen per Herbſt

Mitte Juli: 7,10 fl. 21. Auguſt: 9,04 fl.
Peſt Weizen per Herbſt

Mitte Juli: 8,72 fl. 21. Auguſt: 12,23 fl.
Roggen per Herbſt

Mitte Juli: 8,86 fl. 21. Auguſt: 9,00 fl.
Amſterdam Weizen per November

Mitte Juli: 169 fl. 21. Auguſt: 220 fl.

21. Auguſt 190 Mk.

Roggen per October
Mitte Juli: 106 fl. 21. Auguſt: 124 fl.

Paris Weizen per September Dezember
Mitte Juli: 22,85 Fres. 21. Auguſt: 29,25 Fres.

Roggen per NovemberFebruar
Mitte Juli: 14,10 Fres. 21. Auguſt: 19,30 Fres.
London Kalifornia, unweit der Küſte
Mitte Juli: 31 ſh. 6 d. 20. Auguſt: 36 ſh. 6 d.

Newyork Weizen per September
Mitte Juli: 74 C. 21. Auguſt: 105 C.

Chicago Weizen per September
Mitte Juli: 68 C. 21. Auguſt: 100 C.

Man ſieht, die Steigerung der Preiſe iſt nicht nur
eine localiſirte, ſondern ſie iſt auf den ganzen Welt
markt ausgedehnt. Die Steigerung nahm ihren
Ausgang von den Ueberſchwemmungen, die Oeſter
reich Ungarn im Frühjahr und weiterhin in ver
ſtärktem Grade während des Sommers heimſuchten.
Aber auch Rußland geht einer weſentlich geringeren
Ernte als in normalen Jahren entgegen. Ferner
ſind in Frankreich und England ungewöhnlich hohe
Zufuhren von Weizen erforderlich. Jn Deutſchland
iſt nicht ſo ſehr über die Quantität des Ertrages
als über die Qualität zu klagen. Unſere Lanwirthe
werden alſo aus dem Abſatz ihres Getreides einen
relativ befriedigenden Gewinn ziehen, wenngleich ſie
freilich nicht die hohen Preiſe des Weltmarktes er
zielen werden, da dieſe für durchſchnittliche Waare
gelten, während die Qualität des deutſchen Getrei
des diesmal vielfach hinter dem Durchſchnitt zurück
bleibt. Wenn auch unſere Landwirthe aus den
höheren Getreidepreiſen dieſes Jahres einen größeren
Gewinn erzielen, den ihnen Niemand mißgönnen
wird, ſo bedeutet doch die Bewegung auf dem Ge
treidemarkte nichts weniger als einen moraliſchen
Erfolg der agrariſchen Agitation. Die ſtarken Preis
ſteigerungen zeigen auch, auf eine wie verhängniß
volle Bahn die Regierung gedrängt worden wäre,
wenn ſie in dem gegenwärtigen Jahre mit ſeinen
ohnehin ungewöhnlich hohen Preiſen der Forderung
nach Einfuhrverboten für Getreide und nach Er
hebung eines Kampfzolles von 50 Prozent auf das
Getreide der Vereinigten Staaten nachgegeben hätte.
Der reiche Ertrag der amerikaniſchen Ernte iſt in
dieſem Jahre allein imſtande, Europa vor einem
Nothſtand in der Brotverſorgung zu bewahren.

Die Baugewerke in Edinburgh und
Leith haben nach 17tägigem Streik den achtſtündigen
Arbeitstag bewilligt erhalten. Jn Edinburgh iſt ſogar
eine Lohnerhöhung bewilligt worden.

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat, ſo

theilen die „B. N. N. mit, die Landwirthſchafts
kammern angewieſen, in ihren Bezirken genaue
Erhebungen über die Ertragsfähigkeit
der größeren und kleineren landwirthſchaftlichen
Betriebe anzuſtellen. Wie verlautet, werden die
Landwirthſchaftskammern geeignete Perſonen in die
einzelnen Kreiſe entſenden, von welchen die ein
gehendſten Ermittelungen vorgenommen werden ſollen.

Probinz und Umgegend.
([J Halle, 25. Aug. Folgender dreiſte Schwindel

iſt zur Kenntniß der Polizei gekommen und hat
zur Verhaftung eines der Schuldigen geführt. Zu
ein paar Frauen, die in eifrigem Geſpräch, auf
einer Bank in unſeren Promenadenanlagen ſitzend,
begriffen ſind, geſellt ſich ein junger Menſch und
nimmt an der Unterhaltung Theil. Dabei erfährt
er ſo nebenbei, daß die eine der Frauen, eine in
reiferem Alter befindliche Wittwe, die noch ein
liebendes Herz beſitzt, Gelder bei einem hieſigen
Bankhauſe deponirt hat. Er macht der Frau in
ihrer Wohnung Beſuche, geht mit ihr aus und zeigt
ſich dabei ſo liebenswürdig, daß die Frau ganz
Feuer und Flamme für ihn iſt. Darauf baute der
Burſche ſeinen Plan.
Frau, ihr Geld vom Bankier zu erheben und nutz
bringender anzulegen. Die Frau gab ihm, da ſie
ihm volles Vertrauen entgegenbrchte, den Depotſchei n
und obendrein noch eine Quittung über die zu
erhebenden 7000 Mk. Der gefällige junge Mann
hob das Geld ab, gab 3000 Mark auf die Spar
kaſſe, übergab der Frau weitere 3000 Mk. mit dem
Bemerken, daß die Sparkaſſe auf ein Mal nicht
mehr als 3000 Mark annähme und behielt 1000
Mark für ſich, die er mit einem Genoſſen, der mit
ihm gemeinſam handelte, theilte. Durch einen Zufall
kam der Schwindel heraus und die Frau war ganz
perplex darüber, daß ihr Seladon daran theilge
nommen. Feſtgenommen wurde der Spießgeſelle
deſſelben nach dem eigentlichen Thäter, der ſich
als Agent für eine Verſicherung aufſpielte, wird
eifrigſt gefahndet. Letzterer verübte in verſchiedenen
Orten grobe Schwindeleien als angeblicher Agent
der Geſellſchaft „Victoria“ und nahm auf ſeinen
Touren über Land eine „Freundin“ mit, die in den
Gaſthöfen wacker zechte, während ihr Freund ſeine
Opfer aufſuchte und rupfte. Hoffentlich gelingt es,
des gefährlichen Burſchen, der an ſeinen rothen

Er überredete die leichtgläubige

Am 1. September nimmt übrigens auch die

Haaren leicht kenntlich iſt, bald habhaft zu werden
Jena, 23. Aug. Vor einigen Tagen wurde

infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem Arbeiter
ein Student der hieſtgen Univerſität von einem
Arbeiter mit einer Eiſenſtange auf den Kopf ge
ſchlagen, daß der Student erheblich verletzt ing
Krankenhaus gebracht werden mußte. Ein paar
Tage darauf kam die Braut des Studenten zu
Beſuch und wurde zu dem Kranken gelaſſen. Am
vorigen Freitag kam abermals eine junge Dame,
legitimirte ſich als die Braut des Studenten und
wollte ihren Bräutigam beſuchen. Die Krankenhaus
verwaltung verweigerte ihr den Zutritt, da die An
gaben unmöglich ſtimmen könnten, da die Braut
des Kranken bereits da ſei. Die Dame ſtellte
alsbald feſt, daß thatſächlich ſchon eine Braut da
war. Das war allerdings eine herbe Wahrheit
die ſie erfuhr, da ſie dem jungen Menſchen das
Geld zu ſeinem Studium gegeben hat. Die junge
Dame iſt zwar ſehr zu bedauern, aber es iſt jeden
falls immer noch beſſer, man wird beizeiten von
dem wahren Charakter eines Menſchen überzeugt,
als wenn es zu ſpät iſt.

W Vöoigtſtedt, 25. Aug. Als der Handarb.
Carl Göhring hier heute gegen Abend die Pferde
ſeines Dienſtherrn in die Schwemme führte und ſie
dabei, wie vielfach üblich, von hinten mit Waſſer
beſprengte, wurden dieſelben ſchen und gingen durch.
Da G. die Leine um die Hand geſchlungen hatte.
ſo ſchleiften die muthigen Thiere den unglücklichen
Mann durch die ſogen. „kleine Helme“ hindurch und
noch etwa 59 Schritte weit auf der Fahrſtraße fort,
wobei derſelbe außer einem Armbruch mehrere Kopf
und Körperverletzungen davon trug. Der Verun
glückte iſt ein ſehr ordentlicher, fleißiger und ſpar
ſamer Mann, hat eine Frau und 3 Kinder und
wird daher allgemein bedauert. Die Ernte iſt
hier bis auf etwas Hafer beendigt und kann als
eine recht gute Mittelernte bezeichnet werden. Alt
und Jung blickt dankbar zu Gott auf, der unſere
Gegend vor vernichtendem Wetter ſo gnädig bewahrte.
Gern trug nun auch faſt Jeder ſein Scherflein bei
zu einer Collecte für die Ueberſchwemmten, welche
ſeitens der Ortsbehörde geſtern geſammelt wurde.

Leipzig, 25. Aug. Die Leitung der Säch
ſiſch-Thüringiſchen Jnduſtrie- und Ge
werbe- Ausſtellung zu Leipzig 1897 läßt es
ſich fortwährend angelegen ſein, den Beſuchern
immer Neues zu bieten. Neuerdings iſt der Spi
ral- Radfahrer Mr. Leonce gewonnen, um
auf der Ausſtellung ſeine anſcheinend halsbrecheri
ſchen Fahrten auf einer im Kneipenviertel errichteten
60 Fuß hohen Spirale auszuführen. Ain Freitag
den 27. Auguſt bietet ſich den Beſuchern der Aus
ſtellung ein bisher noch nie geſehenes Schauſpiel:
ein japaniſches Tagesfeunerwerk wird abge
brannt. werden. Am Sonnabend den 28. d. M.
wird wieder allen Liebhabern guten Geſanges im
alten Meßviertel ein ſeltener Genuß bereitet, indem
der Sängerbund „Teutoniga, etwa 350 Mann

ſtark, auf der freien Bühne des Naſchmarktes eine
Anzahl von Volksliedern zu Gehör bringen wird.
An muſikaliſchen Leiſtungen bietet übrigens die
Ausſtellung viel Abwechſelung. Von Sonntag den
29. Auguſt ab wird auf kurze Zeit das Muſik
corps des kaiſerlichen 1. Seebataillons aus Kiel
unter Leitung des kaiſ. Muſikdirigenten Haſſelmann
conzertiren. Die kommende Woche wird ganz aus
gefüllt werden mit den Feſtlichkeiten, welche die
Ausſtellung aus Anlaß des Meßjubiläums ver
anſtaltet. Wie bekannt, hat Kaiſer Maximilian
im Jahre 1497 den Leipzigern jenes Privilegium
verliehen, welches den Grund legte zu der groß
artigen Entwickelung der Meſſen und durch dieſe
auch der Stadt ſelbſt. Es iſt deshalb erklärlich
daß Leipzig die Erinnerung an jenen bedeutſamen
Vorgang vor 400 Jahren feſtlich begeht. Vom
Dienſtag den 31. Auguſt ab bis Sonntag den 5.
September bringt jeder Tag neue, auf das Juhi
läum ſich beziehende Veranſtaltungen Feſtſpiele,
hiſtoriſche Aufzüge, Bankette, allegoriſche Darſtel
lungen, Umzüge der Jnnungen und Vereine, große
Conzerte, Jlluminationen, Feuerwerke c. wechſeln in

bunter Reihe mit einander ab. Die Art der Ver
anſtaltungen geht aus den Bezeichnungen der ein
zelnen Tage hervor: Dienſtag den 31. Auguſt
Beginn der Feſtlichkeiten; Mittwoch Erinne
rungstag an die Gründungszeit der Leipziger
Meſſen; Donnerstag Sedantag; Freitag

Jnnungstag; Sonnabend Sangertag;
Sonntag den 5. September Volkstrachtenfeſt.

Sonder-Gartenbau- Ausſtellung in der
Gartenbauhalle, welche von mehr als 150 Gärtnern
e Ausſtellungsgebiets veſchickt ſein wird, ihren

nfang.Weißenfels, 25. Aug. Die in den 30er
Jahren ſtehende Ehefrau des Schuhmachers H. mußt
ſeit einiger Zeit infolge eines Halsleidens eine K n
tragen. Durch einen heftigen Huſtenanfall gerieth

dieſelbe in die Athmungswege. Ehe ärztliche Hilfe



fernen, hatte die Aermſte unter gräßlichen Schmerzen

Meta Mama

herbeigekommen war, um den Fremdkörper zu ent

m Erſtickens ihren Geiſt aufgegeben. Ame e man ſie zur letzten Ruhe. Das
Unglück iſt um ſo bedauerlicher, als neben dem

Ehemanne noch drei Kinderchen den Tod der Mutter

et 23. Aug. Die von der Oſendorfer
Braunkohlenverwaltung unternommenen Bohrver
ſuche nach Braunkohle in hieſiger Flur, welche
twa zwei Monate angedauert haben, ſind nun
beendet und, wie verlautet, hat ſich das Ergebniß
recht günſtig geſtaltet. Dieſelbe Verwaltung ſetzt
das Unternehmen gegenwärtig in Pritſchönaer Flur,
welche noch zum Saalkreiſe gehört, an den der
Merſeburger Kreis angrenzt, fort. In der benach
harten Raßnitzer Flur ſind die Inhaber der
Riebeck ſchen Monkanwerke mit den Feldbeſitzern in
Verbindung getreten wegen Abbaues der dortigen
Kohlenfelder und treffen daher auch Vorbereitungen
zu Bohrzwecken.

Naumburg, 24. Aug. Auf unſerem Bahn
hoſe werden in nicht zu langer Zeit größere Er

Weiterungsbauten ſtattfinden, einmal infolge
des Anſchluſſes der Deubener Bahn, ſodann, weil
beabſichtigt wird, die Unſtrutbahn mit einem zweiten
Geleis zu verſehen und den Münchener Schnellzug,
der bisher in Weißenfels getheilt ward, ſich hier

heilen zu laſſen.
F Erfurt, 23. Aug. Bei dem Feſteſſen des

hieſigen Schützencorps brachte der als Vertreter der
Regierung anweſende Oberregierungsrath von
Vucanus einen Trinkſpruch aus, der wegen der
Gerüchte von einer angeblichen Beſchränkung

der Schützenfeſte durch die Regierungspolizei
von Jntereſſe war. Oberregierungsrath v. Lucanus
Verſichert nämlich, daß die Behörde nicht daran
denke, die zu Volksfeſten ausgewachſenen ſogenannten

Vogelſchießen“ zu beſchränken man halte lediglich
die Ausmerzung von Anhängſeln, die den Schützen
feſten nicht zum Vortheile gereichten, für geboten.

F Zeitz, 21. Aug. Der inſpizirende Herr
Spitzbube auf dem Fahrrade iſt die neueſte
Erſcheinung unſerer Zeit. Unter dem Vorgeben,
als Beamter oder Taxator einer Verſicherungsge

fellſchaft thätig zu ſein, hat ein Gauner in der
Umgegend Gutsgehöfte beſichtigt und ſich dabei
über mancherlei unterrichtet, was ihm für ſein
Vorhaben nützlich erſchien. Jm einem Falle war

es ihm gelungen, die Abweſenheit der Leute bei den
Erntearbeiten zu benutzen, in einem Hauſe einzu
ſteigen und Baargeld, ſowie eine ſchuppenartige
Uhrkette im Werthe von 29. Mk. zu rauben. Da

bei hat er indeß das von ihm benutzte Zweirad
älterer Conſtruction zurückgelaſſen. Jn einem

anderen Dorfe ſoll er in eine Wohnung einge
ſegen ſein, dort aber nur ein Sparkaſſenbuch ge
fünden, jedoch nicht mitgenommen haben.
t Strehla, 23. Aug. Auf der Straße von

Kleinrügeln nach Strehla iſt am 21. d. M. abends
gegen 9 Uhr der 67 Jahre alte Schuhmachermſtr.
Riedel aus Strehla von einem Radfahrer derart
angerannt worden, daß er zu Boden ſtürzte. Riedel
erlitt dadurch eine ſo ſtarke Gehirnerſchütterung, daß
er noch in derſelben Nacht gegen 1 Uhr verſchied.
Der unglückliche Radfahrer iſt der in Rieſa wohnhafte
Elbarbeiter Hein ze.

Worbis, 24. Aug. Nur zu oft brandſchatzen
die lieblichen Kinder der Pußta die Dörfer
unſeres Kreiſes. Erſt jüngſt machte ſich wieder eine

ſolche braune Geſellſchaft in der Großbödunger Flur
läſtig. Munter graſten die Klepper auf Wieſen und
Feldern, dort mancherlei Schaden anrichtend die
Herren ſelbſt hatten ſich den Fiſchteich zum Schau
platz ihrer Thätigkeit ausgeſucht und räumten tüchtig
unter den feiſten Karpfen auf. Die Diebesbande
wurde zum Glück bald entdeckt und abgeſchoben.
Aber wie lange dauert's, dann kommt ſchon wieder
eine andere Karawane herangezogen, bereit zu ernten,
wo ſie nicht geſäet haben. Auf den Chauſſeebäumen
findet man öfters bei uns Lumpen hängen. Das
ſtnd Zigeunerzeichen zur Orientirung für die Kum
pane. Von unſeren Chauſſeewärtern wird auch ſtets
eifrig Jagd auf dieſe Lumpentelegraphen gemacht.

Dresden, 24. Aug. Prinz Max vou
Sachſen iſt am Montag von London in Dresden
eingetroffen, um im elterlichen Hauſe zu Hoſterwitz
kurze Zeit zu verweilen. Wie nach der „Germ.“
verlautet, wird ſich der prinzliche Prieſter, der
bereits Dr. jar. iſt, demnächſt nach Eichſtätt vegeben,
um ſich auf das theologiſche Doktorat vorzubereiten.
Ob der Prinz in der Eichſtätter Diözeſe bleibt oder
nach London zurückkehrt, iſt wohl noch unentſchieden.
Die Mittheilung aber, daß der Prinz in den
Kapuzinerorden treten werde, ſoll der Begründung
entbehren.

Vermiſchtes.
(Aus dem Polareis zurückgekehrt) und wohl

behalten vor Tromsö angekommen, iſt der Dampfer „Expreß“,
nachdem er ſeine Aufgabe erfüllt hat, möglichſt weit nördlich
für Andree Proviant niederzulegen. Der Kapitän des
Dampfers, der während dieſer Fahrt bereits einmal als
verloren galt, erſtattet über ſeine Unternehmungen folgenden
Rapport: Jch bin mit „Expreß“ letzte Nacht direct von
der Däneninſel wohlbehalten in Tromsö angekommen,
zugleich mit „Kong Harald.“ Am 18. Juni ging ich mit
Andree's Proviant in's Eis, um ihn gemäß eines Briefes
von Swedenborg, den dringliche Nachrichten von der Mit
reiſe abhielten, möglichſt weit nördlich niederzulegen. An
der Nordſpitze der RoßInſel, dem nördlichſten Punkte
Spitzbergens, wurde das Depot errichtet, ſichtbar durch die
Höhe der Signalſtangen, niedergelegt. Infolge ſtarker,
nördlicher Winde war die Eisgrenze nur zehn Kilometer
von der AmſterdamJnſel entfernt. Jch beſchloß auf der
Nordſeite zu bleiben. Jch kreuzte 25 Tage im Eiſe, erreichte
810 6 nördlicher Breite bei 25 Grad öſtlicher Länge. Außer
der bekannten Taubenpoſt liegt nichts über Andree vor.
Regelmäßigen Windbeobachtungen nach befindet ſich Andree
zwiſchen Spitzbergen und Sibirien, da weſtliche und nörd
liche Winde vorherrſchten, vorausgeſetzt, daß er nicht über
den Pol geflogen iſt und diesſeit deſſelben weiter nördlich

dieſelben Winde wehten. Meiſenbach und ich haben jeder
einen großen Eisbär geſchoſſen und ſo viele Robben, wie
die Tragfähigkeit des Schiffes zuließ. Großartig iſt die
Landſchaft auf Nord OſtLand. Die in dem vorſtehenden
Telegramm erwähnte „Taubenpoſt“ iſt die Brieftaube, welche
auf der Fangsſchute „Alken“ mit Depeſchen von Andree
anflog und geſchoſſen wurde. Ueber den Hauptinhalt der
Nachrichten, die ſie bringt, exiſtirt noch immer Unkenntniß
da die „Alken“, die, wie gemeldet, ihren Fund dem „Expreß
zur Weiterbeförderung überantworten wollte, dieſen wegen
ſtarken Nebels verfehlte. Später hat dann der Kapitän der
„Alken“, der inzwiſchen noch nicht wieder aufgetaucht iſt,
1000 Kronen für die Herausgabe der Depeſchen gefordert

Die ganze Brieftaubengeſchichte erſcheint nach alledem
im hohen Maße unglaubwürdig

(Ertrunken.) In Schwerin wollten zwei Geſellen
der Möbelfabrik von Peo eine Ruderpartie unternehmen.
Auf dem Wege zum Waſſer trafen ſie zwei Mädchen, die
die Aufforderung zum Mitfahren annahmen. Als die vier
am Abend nicht zurückkehrten, wurden Nachforſchungen an
geſtellt, bei denen man das Boot kieloben treibend auffand.
Wahrſcheinlich iſt das Boot beim Sturm gekentert und die
vier Perſonen ſind ertrunken. Ein ſchreckliches Un
glück ereignete ſich bei den Lanzenfechtübungen des zur
Zeit in Leobſchütz befindlichen Dragoner Regiments König
Friedrich II. (Schleſiſches) Nr. 8. Ein Dragoner hatte beim
Werfen der Lanze in die Höhe zwecks Erlangung einer anderen
Griffart derſelben einen ungleichmäßigen Ruck gegeben, und
ſo fiel die Lanze ſenkrecht herunter und durchbohrte den
Körper des Mannes. Noch am Nachmittag des genannten
Tages erlag er der ſchweren Verletzung.

(Aus verletztem Ehrgefühl) ſchoß ſich der zu
einer militäriſchen Uebung beim GrenadierRegiment Graf
Kleiſt in Poſen eingezogene Lehrer Stolz in der Kaſerne
eine Platzpatrone in den Mund. Der Schwerverletzte, wel
cher wegen Uebertretuug der militäriſchen Vorſchriften eine
dreitägige Arreſtſtrafe erhalten hatte, wurde in das Garniſon
Lazareth eingeliefert; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

(Aus dem Fenſter geſprungen.) Jn Koblen z
ſprang während der Verhandlung gegen den unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen auf dem Dache der Kreuznacher
Volksbank verhafteten Einbrecher Hoffhauſen, der auf
der Anklagebank ſitzend plötzlich mit den Worten: „Jetzt iſt
es Zeit“ aus dem Fenſter des im zweiten Stockwerk gelegenen
Sitzungsſaales auf die Straße. Schwer verletzt wurde er
in das Arreſthaus getragen.
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Reklametheil.

Anzergen,
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

n Publikum gegenüber keine Verantwortung
FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Mittwoch Nachmittag Uhr verſchied
Nach langem ſchweren Leiden mein lieber

ann, unſer treuſorgender Vater

ſtZwangsverſteigerung.
Sonnabend den 28. Auguſt er, vor

mittags 9 Uhr, werde ich im Schützen
haufe hierſelbſt

I Kleiderſchrank und
Fomensde

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1897.

Bey er, Gerichtsvollzieher

Mühlen bein Wager's Terpentin-Salmiak-
Seüſem-xtwacget,

Anerkannt billiges und begnemes Wasch- und Reigigungswlttel.
Zu haben in Pfd. -Packeten in den meisten Colonial-, Maferial-,

Drogen- nod Seifen-Geschäften.

Dor Wasche absoiut unschä nen

NMühblendein Kagol, Seitenfabrik, Zerbet.

in 57. Lebensjahre, was hierdurch allen
Freunden und Bekannten ſchmerzerfüllt anzeigen

die tieftranernden Hinterbliebenen.
Werſeburg, den 25. Auguſt 1897.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
Mittag 5 Uhr vom Friedhofe aus ſtatt.

in Merſeburg.
Am I. Oetober d. J. pachtfrei werdende,

en Gſſchwiſtern Knabe gehörige Feldpläne
n hieſiger Flur, als:

2 Morgen am Exerzierplatz,
t nach der Weißenfelſer Straße,
e an der Halleſchen Straße hinter

Nachlaß-Aurkion.
Mittwoch den 1. Sept. 9. J., von

vorm. 10 Uhr an, werde ich Clobigkauer
Straſze 28 dib. beſſere Nachlaßgegenſtände, als:

I Sopha, I Schreibſeeretär,
I Kleider-, I Glas-, 1 Eck- u.
I Küchenſchrank, I Vertievw,
I Kommode, Tiſche, Bettſtelle
m. Matr., I gr. Teppich und
verſch. Sachen

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1897.

für Abonnentinnen der „Wiener Mode“.
Verſchiedene Concurrengen. Dipfome, Aednillen und

Mucurren

Baarpreiſe in Geſammt 10 000 Fronen.
werthe von

BFriedl. I. Kunth.
S 3werde ich Schmidt's Ziegelei,

ontag De 30. e Jnachmittags 6n Vaſthof zur eneen n weitere
s Ja reder d verpachten, wozu Pachtluſtige
Merſeburg, 23. Auguſt 1897.

Speisekartoffeln
wohlſchmeckend und mehlreich
liefere regelmäßig

Ed.

Näheres im neueſten Hefte der „Wiener Mode“, das von jeder Buchhandlung oder von
der Adminiſtration der „Wiener Mode“ für 25 kr. 45 Pf. in Briefmarken

bezogen werden kann.

tal fl
en en

Windberg 10.

lauß.
Mried. N. Kunth-

Zwangsverſteigerung. Schöne Eßbirnen,
à Korb 1 Mark, ſind zu verkaufen

Rossmarkt 10.o nnabens den 28. d. M., Vorm.
Uhr verſtelgere ich im Caſino hier:

ca. 76 Riſtbeetfender, 2 Näh
maſchinen. 1adeneinrichtung,

Große n. kleine Faſſer
zum Gurkeneinlegen ſind zu verkaufen

G. FIayer, Clobigkauer Str. 5.
fort zu vermiethen.

Freundliche Schlafſtellen
offen Gotthardteſtraſte 10.

Ein Logis wird von jungen Leuten bis
Mitte October zu miethen geſucht. Zu erDie Wohnung des Regierungs fragen in der Erped. d. Bt

rathes r. Weymann, gr. Ritter
ſtraße 17 (am Damme), iſt ſo Anſtändiger Mann

zum Mitbewohnen eines möbl. Zimmers mit

Die erſte Etage im Hauſeine große Partie oöbet,
Ailder u. ſ. w.

erſeburg, den 26. Auguſt 1897.
Wamehnitz, Gerichtsvollzieher.

Pin Mandwagen
zu verkaufen Gaſthof „Alte Poſt“. zu beziehen.

ſ

Halleſche Straße Nr. S, rvier Stuben, Kammer, Küche und ſämmtlichem Herren per 1. September zu miethen geſucht.
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Jan. 1898 Offerten mit Preisangabe unter K. I Z. in

Kammer ſof. geſucht Oberaltenburg 16.
Ein anſtändig möblirtes Zimmer für drei

der Exped. d. Bl. niederzulegen.
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h achemer Backeofem. D. R. P.
Original Houbens Gasöfen
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23 000 Stück im Boetrieb.
In 5 Minuten ein warmmes Bau

D. R-P. mit meuwemn BAuscehalwreflioetor.

42s580oJ
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gerichtlich vereideter Taxator, S
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctiynen

zur Vermittelung von Berlämen,
Veryachtnugen, Hhpothelen,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen er.

Leipziger Hummeln
empfiehlt Sperl's Conditorei.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

DampfBettfedern
NeinigungsAuuſ
in empfehlende Erinnerung

H. Gärtner, Poſtſtr. 8a.
Empfehle alle Tage friſch ge

ſchlachtetes Geflügel, als:

Gäuſe,
Suppenhühner,

Enten, Hähnchenm,
Doanben, Gänſeblart.

n WKaufe zum höchſten Preig Rehhühner.

e

130 Stück 55 Pf.
liefere frei Haus.

C DeLauchſtädter Straße.

FZagDie Kinder roten
von Geſundheit,

welche mit Carl Kochs Nährzwieback genährt
ſind. Derſelbe ſtärkt den Knochenbau, befördert
die Körperzunahme und iſt durch ſeinen hohen
Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen ge
eignet, das Kind vor den Folgen fehlerhafter
Ernährung, als Serophuloſe, Drüſen, Darin
katarrhe, Rachitis, Knochenkrankheiten u. ſ. w.

ſchützen. Jn Düten und Packeten zu 10,
0, 30 und 60 Pf. bei

A. B. Samerhrey-
Walter Verginanm- Gotthardtsſtraße 8.
Bl. Weilomanm- Gotthardtsſtr.
ar Schmücdit, Unteraltenburg.
Reinh. Fränmzel, Steinſtr.
Müthel, Unteraltenburg.
Th. Sieber, Halleſche Straße.
Frankleben: Rich. Handlke-
WMücheln: Bäckermeiſter W. RKöcdlel.

[57312)

rläufiger

D.

erlanes
Sonnabend Abend.

Hugo Hartang.

Lshbensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger, auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830).

Verſicherungsbeſtans:
67 900 Perſonen und 497 Millionen Mark Verſirherungsſumme.

Vermögen: 152 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen: 103 Million Mark.

Dividende an die Verſicherten für 1897:

42 der ordentlichen Jahresbetträge.

Vertreter

m 3 3e a e e e hSee

Den Eingang meiner

Herbſte u. Winter Neuheiten
zeige ergebenſt an.

Wilhelm Holle,
Merſeburg, Markt 10,

Tuchhandlung. Anfertigung feiner Herrengarderobe.

Kohlendunſt, ſtarke, gleichmäßige Hi

90000Kinderzährzwiehac, 9
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, 9

empfiehlt S EGust. Schönberger jun.

299

Dr. S
Saliryl à 10 Pf.

ſchützt 10 Pfund eingemachte Früchte
gegen Schimmel.

Sehr einfache Anwendung.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

Lager bei: Pawl Näther, Markt 6.

Maſtochſen
Fleiſch Verkauf.

Nicht geſundheitsſchädliches
Fleiſch, von einem ſelten ſchweren
Maſtöchſen, welcher mit geringer
Tuberkuloſe beſunden wurde,
herrührend, wird von Mittwoch
ſrüh 7 10 Uhr auf hieſigem
Schlachthofe pro Pfund mit 50
Pf. verkauft.

Morgen Sonnabend
friſche hansſchlachtene Wurſt.

Gntgu Selnle,
Lindenſtrafze 14.

Vielſeitigen Wünſchen entſprechend, eröffnen wir dieſes Jahr ſchon vor Beginn der

eſpaiger Fesseren Geſthaftshanſe in Halle g. S., eng

rem ſtr. 9,unſere s e sstellnnngvon Spielwaaren, Puppen, ſowie ſämmtlichen Weihnachtsar
tikeln von den billigſten bis zu den feinſten Genres und laden Intereſſenten zum

Beſuch n ein. 8 Kue [57588.G. Mutter mlch, erLager,Male a. S., Landwehrftr. 9, nahe am VBahrt e

Königliches Back Lauchstädkt,
Sonntag den 29, August 1897
Brunnen- e ſt.

Bahnverbindung über Schlettau und Merſeburg
mit h Sonntagsſfahrkarten.

Mkrneug abends 9 Uhr 34 Min. nach Merſeburg.
Nachmittag großes Coneert. Anfang 3, Uhr.
Theater Müm toller Minfall. Anſang 51 Uhr.

Abends: Ball im HKurſagal,
Sllumingtion der Knlagen. Wrillant Jeuerwerk

von Gebr. Pfeiffer-Cröllwitz.
las Se er Badereſtaurateur.

en

Plättekvohle.
Rauch und geruchloſer Brand, frei von

7 J e, ohnezu ſengen, ſparſanter Brand, bequeme Hand
habung, kein Blaſebalg nöthig, breunt in jedere Kohlen oder Glühſtoffplätte, ein Drittel billige

als Glühſtoff.
Otto Bretsehmelcter,

Zu haben bei:

Eiſenw.-Handl.,
kl. Ritterſtraße

Cementarbeiten
aller Art werden unter Garantie gut und

billig ausgeführt von

e. G Breiteſtr. 4
Sedanſfeter.

Die Kriegervereine, welche ſich an der
Niederlegung von Kränzen an den Voher
Denkmälern und am Krieger Denkmale be

theiligen, treten am 2. September er
Nachm. Uhr, auf dem Schulwegt

Front nach dem Denkmal, an. 4 U
Feſtakt am KriegerDenkmal.

An die Herren Arbeitgeber ergeht die
Bitte, Arbeiter, welche Mitglieder von Militite
vereinen ſind, ohne Lohnabzug für den ge
dachten Nachmittag beurlauben zu wollen.

Turn nene 9Turu herein „Noth ein
Zu der Sonnabend den 29

S d. M. im „Caſino“ ſtattfindenden
W Geburtstagsfeier des kgl. preuß

Majors Rothſtein werden nut
die ſonſt eingeladenen Damen freundlichſt ein

geladen Der Vorſtand.
J. Gulenbetſ
Sonntag den 29. Auguſt

Anvſlug nach Mederbenng,
Abmarſch 2 Uhr vom „Thüringer Hoſe

Bei ungünſtiger Witterung 2,49 Bahnhof
Gönner und Freunde des Vereins ſind

willkommen Der Vorſtand.
Weh haar's Reſanran.

Sonnabend

großer Kneipabend,
Selbſteingepökelte Salzknochen,
Thür. Würſtchen mit Meerrettig

Einen gemüthlichen Abend verſprechend,
ſehe ich einem zahlreichen Zuſpruch entgegen

Hochachtungsvoll W. Weisshagr.
Hubold's

Heute Freitag

e Schlachtefest
Gallhang Senng.

e Zum Erntedankfeſt
Sonntag den 29. Auguſt, von nach. 3 Uhr

h ab, Tanzmuſik bei vollbeſetztem Orcheſter
wozu ergebenſt einladet

H. Körlalev, Gaſtwirth.

ſowie ff. Getränke iſt wie immer Sorge ge

tragen. 2finden Koſt u.eS Leute Logis
Oberaltenburg 16.

Geſucht werden Agenten, Händler für beſt
Orte u. Bezirke z. Uebern. d. Alleinverkaufes

e pat. geſch. Artikels Tägl. leicht 20 Man
zu verdienen. Off. a. Gustav Breitag-
Altenburg, S. A.

Ein kräſtiger Junge
vom Lande wird als Hausburſche geſucht

Golthardtsſtraße 23.

Ein Arbeitsburſche
von 16—17 Jahren wird geſucht.

Gle W orſnann-Clobigkauerſtraße 25

Eine unabhängige Frau für ſofort als

Auftwärtertn
geſucht Johaunisſtraſte

Geſucht für T. Halober
erfahrenes Htubenmädchen

mit guten Zeugniſſen xFrau von Wose, Teichſtr.

Hierzu eine Beilage.

Carbon e

G Gruppenſthren

Rewanration

NB. Für ff. kalte und warme Speiſen



Beilage zu

Der Beſuch des Kalſerpaares
Magdeburg.

Zum erſten Male nach ſeiner Thronbeſteigung
hat Kaiſer Wilhelm I. mit ſeiner hohen Gemahlin
Am Mittwoch bei herrlichſtem Wetter in Magdeburg
ſeinen Einzug gehalten.

Schon vor 11 Uhr füllten ſich allenthalben die
angrenzenden Plätze, und den

eine vieltauſend
Auf dem erhöhten Platze unmittel

bar um das Monument nahmen die ſtädtiſchen Be
hörden ſowie die zum Dienſt befohlenen Herren

Zur Linken neben der impoſanten
Ehrenpforte hakte eine Compagnie der 66er Poſto
gefaßt, während die übrigen Truppen der Garniſon
weiter zurück auf dem angrenzenden Platze ſtanden.
Rings um das Denkmalsplateau gruppirten ſich,

im Rücken die dichtbeſetzten Tribünen, Deputatiotien
von zahlreichen Vereinen.

Um 12 Uhr verkündete das Geläut aller Glocken
ſowie der immer näher
Menſchenmenge das Herannahen des Kaiſerpaares.
Kurz nach 12 Uhr traf der Zug, in langſamen
Trabe, durch das von den Schülern ſämmtlicher
Schulen und von den Vereinen gebildete Spalier

fahrend, auf dem Feſtplatze ein.
die Uniform des 2. GardeDragoner Regiments mit

den Generalsabzeichen und dem Bande des Schwarzen
Abdler-Ordens, die Kaiſerin ein Kleid von ſlieder

farbener Seide mit Blumenmuſtern und das Band
des Schwarzen Adler-Ordens. Der Kaiſerin wurde

von Frl. Helene Schmidt ein Blumenſtrauß aus
prachtvollen Orchideen mit grünrothen Schleifen,
den Farben der Stadt Magdeburg,

Nach Vorſtellung der zum Empfange befohlenen
Damen und Herren traten die t

das Kaiſerzelt und ein aus den Magdeburger Ge
Männerchor trug

Muſikbegleitung einen Choral vor. 3
Oberbürgermeiſter Schneider das Wort zu einer
Anſprache an das Kaiſerpaar, die ruhmreiche, von
Gott geſegneke Regierung des unvergeßlichen erſten
Zollernkaiſers feiernd,

ragenden Standbildern kommenden Geſchlechtern zu
überliefern, ganz Deutſchland wetteifere.
dankte den Majeſtäten, daß ſie der DenkmalsEnt
hüllung die ſchönſte Weihe gäben durch ihre Theil
nahme an der heutigen Feier und wies darauf hin,
daß das heute zu enthüllende Denkmal gleich dem
Standbilde Kaiſer Ottos des Großen auf dem
Markte ein Wahrzeichen unverbrüchlicher Treue und
vingebung der allen Hanſeſtadt Magdeburg ſei.

Den Blick feſt auf den Redner gerichtet, in ſicht
icher Bewegung halte der Kaiſer des Oberbürger
meiſters ſchöne, warmherzige Anſprache bis zu Ende
angehört. Dann rauſchte langſam die das Denkmal
erbergende Hülle hernieder.
edeckte Haupt des alten Kaiſers wurde ſichtbar,
anach die ganze ehrwürdige Geſtalt, bis endlich die
hwarzweißrothe Leinwandmaſſe

Falle zu Boden ſank.
kingsum feierliche Stil
n der Kaiſer und

eſtſtraßen und
Denkmalsplatz

köpfige Menge.

erbrauſende Jubel

Der Kaiſer trug

Majeſtäten unter

Hierauf nahm

Das mit dem Helm

mit wuchtigem
Einige Augenblicke herrſchte

echziger ſtand unter
die Fahnen und Banner

s gen Süden,
al erhebt ſich ub

ſchlichten, ho

nit, und dieſer an die
ancezeit anklingende Sockel
an der vorderen Schmal
rkrone, an der hinteren

t Magdeburg, während in die
idmungsſchrift:

dem Begründer des Reichs,
es die dankbare Bürgerſchaft.
und Aufputz eingegraben iſt.

ſer krägt, ſteht, den Kopf
higer Haltung da; es iſt

tiges Thier mit langwallendem
ſo wie es des Kaiſers Campagne

er ſitzt hochauf

zigen Schmuck

dler und Kaiſe
a Wappen der Stad
eid eiten die W

em großen Kaiſer,
em Vater des Volk

rde geneigt, in ru

eif, hochbeing,

zu ſein pflegt en. Der Kaiſ
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gerichtet im Sattel, die linke Hand am Zügel, den
Blick des leicht gebeugten Hauptes ein wenig nach
rechts gewendet. Er trägt auf dem Haupte den
ſchlichten Jnfanteriehelm und iſt im einfachen Waffen

rock mit umgehängtem Reitermantel, deſſen Rad
kragen im Rücken faltenreich herniederwallt. Das
ganze Bild iſt von echter Lebenswahrheit, und
zumal iſt, von der linken Seite aus geſehen, die
Silhouekte der Figur geradezu unübertrefflich: das
iſt der alte, uns ſo wohlbekaunte und vertraute
kaiſerliche Herr, nicht zwar der Greis der allerletzten
Jahre, aber doch ſchon der hohe Siebziger, der noch
ſo ſtraff im Sattel ſaß und ſo männlich aufrecht
einherſchritt, daß er viele jüngere Männer beſchämen
konnte. Der Kaiſer zeichnete den Schöpfer des
prächtigen Reiterſtandbildes, Prof. Siemering, durch
Anſprache und Händeſchütteln aus. Hierauf erfolgte
ein Rundgang der Mäjeſtäten um das Denkmal
und Vorbeimarſch ſämmtlicher zur Zeit anweſenden
Truppen der Garniſon.

Nach der Parade fuhr das Kaiſerpaar vom Denk
malsplatze nach dem alten Markte. Der Kaiſer
fuhr die Front der dort mit ihren Fahnen aufge
ſtellten Kriegervereine ab. Dann traten die Maje
ſtäten in das Rathhaus ein und nahmen im Bürger
ſaal auf zwei Thronſeſſeln Platz. Die Majeſtäten
würden beim Eintritte in den Bürgerſaal mit Fan
farenklängen begrüßt.

Nachdem die Kaiſerin einen Blumenſtrauß ent
gegengenommen hatte, brachte Oberbürgermeiſter
Schneider dem Kaiſerpaar den ehrerbietigen Dank
der Bürgerſchaft für das Erſcheinen an dieſer ehr
würdigen Stätte der bürgerlichen Verwaltung zum
Ausdruck. Redner wies auf die hohe Blüthe und
das mächtige Gedeihen hin, das Magdeburg durch
die unabläſſtge Fürſorge der preußiſchen Herrſcher
zu theil geworden ſeit den Tagen, da der Große
Kurfürſt die aus tauſend Wunden blutende Stadt
dem brandenburgiſch preußiſchen Staatsweſen an
gliederte, und erneuerte dem Kaiſer das Gelübte
unverbrüchlicher Treue und Hingebung. Der Ober
bürgermeiſter bat hierauf den Kaiſer, den Ehrentrunk
der Stadt aus dem für dieſe Feier von Bürgern
geſtifteten Becher entgegenzunehmen. Der Kaiſer
ergriff den ihm überreichten Pokal und dankte mit

folgendem Trinkſpruche
„Aus dieſer Stiftung, patriotiſchen Händen und Herzen

entſtammend, bringe Ich das Wohl Magdeburgs aus, in
dem Ich im Namen der Kaiſerin und in Meinem von
ganzem Herzen für den herzlichen Empfang danke, den die
Bürgerſchaft Uns bereitet hat. Jn herrlichem Glanze der
Ausſchmückung ſtrahlt die Stadt, und der Ton der Be
grüßung der Magdeburger Bürgerſchaft zeigt Uns an, mit
welch' alten bewährten Banden die Stadt mit Meinem
Hauſe verknüpft iſt. Magdeburg hat viel gelitten und
durchgemacht, aber groß ſteht die Stadt in der Geſchichte
da, und große Ehre hat ihr einſt gegolten, wie nur
je einer deutſchen Stadt. Vor allem aber hat
die Stadt im Märtyrergeiſt und in edler Hingabe
für ihren Glauben gelikten und ein ehernes Denkmal der
Geſchichte des proteſtantiſchen Glaubens geſetzt. Unter
Meinen Vorfahren iſt die Stadt wieder hergeſtellt und
emporgeblüht, und Jch bin der Ueberzeugung. daß die
Stadt unter der Regierung, zu der Jch jetzt berufen, und
bei dem Frieden, der unter dem Kaiſergar und dem
Schild der Hohenzollern ruht, ſich weiter entwickeln und
ſich zu weiterer Blüthe emporſchwingen wird. Dies ſei
der Wunſch für Magdeburg, daß es in ſeiner Entwickelung
und Wohlfahrt fortſchreiten möge zur Freude unſeres
Landes und zum Wohle ſeiner Bürger

Nachdem der Kaiſer geſprochen, erhob er den Pokal
und nahm aus ihm den Ehrentrunk; gefüllt war
der Pokal mit köſtlichem Rheinwein (Steinberger
Cabinet von 1884). Hierauf brachte Oberbürger
meiſter Schneider auf das Kaiſerpaar ein dreimaliges
Hoch aus, in das die Feſtverſammlung mit freudi
ger Begeiſterung einſtimmte.

Nach einem Rundgange durch den neu hergerich
teten Saal traten der Kaiſer und die Kaiſerin als
dann auf den Balkon des Rathhauſes, von den
verſammelten Volksmaſſen mit brauſendem Jubel
begriißt. Alle Tauſende auf den Straßen, an
Fenſtern und auf Dächern ſtimmten begeiſtert in
den von dem Kriegerverbandsvorſitzenden Haupt
mann d. L. Helmecke ausgebrachten dreifachen
Hurrahruf ein.

Vom Rathhauſe führen die Majeſtäten nach dem
Dienſtgebäude des Generalkommandos, in deſſen
großem Saal ein Feſtmahl zu 80 Gedecken ſtattfand.

Um 4 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem
Gruſonwerk, wo er von Geheimrath Krupp em
pfangen wurde. Der Monarch beſichtigte einige
Panzerthürme, Modelle von Panzerungen und die
Verſuchsanſtalt für Erzaufbereitung. Die Kaiſerin
beſuchte im Laufe des Nachmittags die Wohlthätig
keitsanſtalten: Evangeliſches Vereinshaus in Buckan,
Auguſtaſtift und die Diakoniſſenanſtalt Bethanien,
ſowie den Dom. Nach den Beſichtigungen begaben
ſich die Majeſtäten mit Begleitung nach dem Bahn
hofe. Um 6 Uhr 25 Min. erfolgte die Abreiſe
nach Wildparkſtation, e

findet ſich immer noch in der
zu Tag werden von ihm üblere Gerüchte lant, ſo

ein Betrag von 200 Mk.
Gerichtskoſten zu decken.

Probitz und Umgegend.

Halle, 25. Aug. Nachrichten aus Sulden
(Tyrol) zufolge iſt die Einweihung der „Halleſchen
Hütte“ auf den Eisſeepaß bei Sulden am 20. d.
in ſolennſter Weiſe in Gegenwart von etwa 200
Perſonen, worunter etwa 20 Hallenſer, erfolgt.
Die Hütte iſt auf das Comfortabelſte eingerichtet

t Weißenfels, 26. Aug. Den durch die in
der Nacht zum Sonntag abgebrannte Feldſcheune
des Beudegutsbeſitzers Otto hierſelbſt entſtandenen
Schaden, welcher ſich auf ungefähr 22000 Mk. be
läuft, trägt die ProvinzialStädte Feuer Sozietät,
bei welcher Anſtalt p. Otto verſichert iſt. Von
dem Urheber des Feuers hat man bis zur Zeit
nichts Näheres ermitteln können.

Naumburg, 24. Aug. Die leidige Gewohn
heit vieler Kinder, an Dreppengeländern herabzu
gleiten, hat ſchon viele Familien in Trauer verſetzt.
Auch im nahen Köſen hat dieſe üble Gewohn-
heit geſtern ein Menſchenkeben gefordert, in
dem der 6jährige Arbeiterſohn Hermann Friedrich
bei ſeiner Rutſchparthie ſo unglücklich abſtürzte, daß
er einen gefährlichen Schädelbruch erlitt und wenige
Stunden nach ſeiner Ueberführung in die Halleſche
Klinik den ſchweren Verletzungen erlag. Der
Sängerbund Thüringer Oſt gau“, welchem
zehn ländliche Geſangvereine der Umgebung ange
hören, feiert am 29. Auguſt ſein viertes Jahres
feſt in dem benachbarten Schönburg.

Torgau, 24. Aug. Geſtern Abend wurde
Frau Bürgermeiſter Girth aus der Unter
ſüchungshaft entlaſſen. Sie begab ſich, wie man
der „Hall. Ztg.“ meldet, nicht nach ihrer Wohnung,
ſondern wurde von ihrem Vater per Wagen nach
dem Hotel zum „goldenen Anker“ gebracht. Die
von Frau Girth reſp. ihrem Vater geſtellte Caution
beträgt 18000 Mk. Bürgermeiſter Girth be

Schweiz. Von Tag

daß es für unſere Stadt ein Glück genannt werden
kann, daß dieſer Verbrecher ſo früh entlarvt worden
iſt. Das Conecursverfahren gegen Girth muß
übrigens wieder eingeſtellt werden, da nicht einmal

vorhanden iſt, um die

4 Oſchersleben, 24. Aug. Das Dienſt
mädchen des Kaufmanns A. hierſelbſt hat dem
ihm anvertrauten 8 Monate alten Kinde eine
Flaſche mit Salmiakgeiſt gegeben.
hat daraus getrunken und iſt ſchwer erkrankt. Der
Dienſtherr hat Anzeige bei der Polizei erſtattet,
worauf das Dienſtmädchen in Haft genommen und
dem Gerichtsgefängniß zugeführt wurde. Die Ver
haftete behauptet, dem Kinde die Flaſche zum Spielen
gegeben zu haben.

Das Kind

t Blankenburg a. H., 24. Aug. Obdachkos
unter freiem Himmel wurden auf Timmenröder Feld
flur von einem preußiſchen Feldpolizeidiener zwei
anſcheinend von ihren
aber ſauber gekleidete Mädchen im Alter von
bezw. acht Jahren aufgefunden und nach Blankenburg
gebracht.
theil.
durch Aufſchreiben von Fragen und Antworten ver
ſtändlich.

Eltern ausgeſetzte, einſach,
vier

Hier wurde ihnen die nöthige Pflege zu
Die Aeltere iſt taubſtumm und macht ſich

Altenburg, 25. Aug. Zwei Jndividuen,
ein arbeitslofer Gärtner und ein Handarbeiter, welche
in vergangener Nacht einen Raubmordve rſuch
auf den Gaſtwirth
Penig verübten, ſind heute hier feſtgenommen
worden.

im Gaſthof „zum Zeiſtg“ unweit

t Aus dem Königreich Sachſen, 24. Aug.
Bei einem kurzen, über die Bernſtadter Gegend hin
ziehenden Gewitter wurde der Knecht Schmidt,
welcher auf den am Weißbach gelegenen
mit Erntearbeiten beſchäftigt war,
als er aus einer Korupuppe, in welcher er Schutz
vor dem Regen geſucht hatte, ſich erhob, von einem
Blitzſtrahl am Kopfe getroffen und ſofort ge
tödtet. Jn Ebersbach hat ſich der Sohn
des 84 jährigen Blattſetzers
drei Jahren bei der Kirche in OberFriedersdorf
ermordet aufgefunden wurde, genau am Jahrestage
der Mordthat, mit ſeiner Ehefrau am Grabe
ſeines Vater vergiftet.
paſſtrten,
des Ermordeten knieen und die Hände ringen.

Feldern
in dem Augenblick,

Hoffmann, der vor

Leute, die den Friedhof
ſahen Hoffmann öfter vor dem Grabe

Leipzig, 24. Aug. Ein ſtädtiſches
Rettungshaus für ſittlich verwahrloſte Knaben
wird an der Straße nach Taucha demnächſt errichtet
und die Mittel hierzu aus einer zu dieſem Zwecke
vom verſtorbenen Kammerrath Frege vermachten
Stiftung genommen werden.



ſten

Localnachrichten.
Merſeburg, den 27. Auguſt 1897. Menſchen zu hören gewohnt iſt. Muſik iſt

Nach dem neuen Handwerkerg
ein Handwerker, der den Meiſtertitel führen will,
die Meiſterprüfung beſtanden haben. Dieſe nfindet vor einer Hrüfungscommiſſion ſtatt, die aus Muſika mit der Zeit gram werden. Dahingeſtellt

einem Vorſitzenden und 4 Beiſitzern beſteht. Die gerade ſehr frequenten Stelle nicht unter ſolchen
Errichtung dieſer Commiſſtonen geſchieht
hörung der Handwerkskammer durch Verfügung der
höheren Verwaltungsbehörde, die auch die
auf drei Jahre ernennt. Die Prüfungsordnungwird ſeitens der Handwerkskammer erlaſſen, durch ſie Wetterwarte.
wird das Verfahren vor der Prüfungscommiſſion, Wetterbericht vom 25. Aug. A. 112, Uhr. Hoher

der Gang der Prüfung und die Höhe der
gebühren geregelt; doch bedarf dieſe Pr
nung der Genehmigung durch
Die Koſten der PrüfungscommiſſtonHandwerkskammer zur Laſt, der dafür die Prüſfungs bedrohen und Regen als unmittelbar bevorſtehend h e rgebühren zufließen. Die Zeugniſſe über die Meiſter ſcheinen laſſen. Heute herrſchte in einer größeren e nd le e e enden n

ſten und ſtempelfrei. Den Landes Oſthälfte Deutſchlands vielfach heiteres und krockenes In ihrer Angſt lief ſie in den Hof und rief um Hilfe, n
prüfung ſind koregierungen iſt die Ermächtigung ertheilt, die Wetter. ihEtwas den Kopf warf und ſo die Flammen erſtickte. Ein Krante
Abgangszeugniſſe von Gewerbeſchulen,
und ſonſtigen Lehranſtalten,

die Landesregierung deſſen ſind namentlich im Norden und Weſten flache in die Höhe geſchleudert. Der Luſtdruck war ſo gewalt

ſtaatlichen und ſonſtigen kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter enfalls um Hilfe. Glücklicherweiſe befanden ſich ſchu

Singſang von mehreren Mäntter und Kinderſtimmen
entgegenſchallte, da man dort für gewöhnlich nur
einen einſam pfeifenden, ſingenden oder redeſeligen

eſetz muß gewiß eine ſchöne Sache, aber wer dazu verdammt
iſt, von früh bis abends von vielfach falſchen
Toönen unſluthet zu werden, der muß ſelbſt Frau

bleibt noch, ob die Sicherheit des Verkehrs an dieſer

nach Anh Extravacanzen zu leiden hat.
zen z

Mitglieder

Prüfungs Druck, allerdings nur von geringer Bedeutung,
üſungsord nimmt noch einen großen Zheil Europas ein. Jn weithenttwer auf die Straße Die Decke des Zimmers nd

fallen der Depreſſionen vorhanden, welche unſere Witterung daß er die Füllung dreier hintereinanderliegender Zimmet
herauswarf. Der Schaden an Sachen und Gebäude iſt be

r eine Schweſter brachte, indem ſie ihr ein Tuch üben

Fachſchulen Vorausſichtliches Wetter am 27. Aug. in rg das Fenſter an ſenen Zimmer un

öffentlichen Lehrwerkſtätten u. ſ. w. dem Zeugniß mit Regenſchauern. kranke Pattenten zur Zeit des Unglücks nicht im Kranken eine
über die beſtandene Meiſterprüfung gleichzuſtellen e e das Zimmer über dem Rezeptionsraum Ha

unbeſetzt.aaaaaaaccCccccccc darDas Geſetz führt im Handwerk den
facultativen Befähigungsnachweis

Die gewährte oder verweigerte Berechtigung zurFührung des Meiſtertitels gilt nur für Händwerker. e e ealondampfſer lſa über tebri ier im agen eingeAndere berechtigte Intereſſen ſollen davon nicht be troffene und im Kaiſerhotel abgeſtiegene on Tiſch ſchuhmacher nach Carſchwit, nachdem er vom Jahre 1

rührt werden, z. B. bezieht ſich dieſe neue gewerbe e e e er Siam mit h unſere Kurſtadt e e e e Zei
i Einrich i i i über ich d hb d das K 8 d fuh In ſeiner SLehrſtelle hatrechtliche Einrichtung in keiner Weiſe auf den über ſah ſich den Kochbrunnen und das Kurhaus an un fuhr Thiers nach ſeinen Angaben ſehr viel unter ſeiner en

lieſerten Gebrauch, daß in den Werkſtätten und Ab t42. Wanderv ung deutſcher Bienen zu leiden,theilungen gewiſſer Großbetriebe diejenigen Leute w e e e e Prnern S M erte See machen konnte. Das viele Schimpfen und die vielen Puft
„Meiſter“ genannt werden, welche dieſen Werſtätten rich, beehrte die er von ihr erhielt, verbitterten ihn gegen die Meiſter

Andererfeits hat jeder Handwerker, mit ihrem Beſuch. Der nach längeren Leiden am Herz
c. vorſtehen.
ob er nun zu einer Jnnung gehört oder nicht, das
Recht, ſich der Prüfung zu unterziehen, um den Betheili i ſe vier Soht, gung zur letzten Ruhe geleitet Die vier Söhne, vonMeiſtertitel zu erwerben. Irgend welches andere denen Drei Offiziere und einer Kauſmann, ſowie ſein e e en e de n t v Koffe

J i i Schwiegerſohn, Rittmeiſter Bethke von Bruchſal, ſolgten d iegen. Den erſten uck von dem vergifteten Kaffee thader Inhaber des Meiſtertitels nicht, e e e a die Tochter des Hauſes. Das Attentat wurde bemerktVorrecht hat
als daß er ſich eben Meiſter in ſeinem Handwerk um die Hebung des Kurweſens der Stadt Wiesbaden un wegen verſuchten Mordes zu verantworten. Charakte

ogenannten Vermiſchtesein. GerichtsverhandlungenG (Aus Wiesbaden,) 24. beſuchtr e v e e n Gera, 23. Aug. Der Schuhmacherlehrling Thier
kam zu Oſtern dieſes Jahres in die Lehre zu einem Doſf

nach dem lieblichen Nerothal. Gegenwärtig tagt die5 en len der der Junge trotz aller Mühe gar nichts re
ute Vormittag die intereſſante Ausſtellung und in dieſer Stimmung beſchloß er, ſie aus dem We

ſchlag geſtorbene Kurdirector Ferdinand Heyl, 1830 in zu räumen. Er ſchabte von 20 bis 25 Streichhölzet
Cobleng geboren, wurde heute Mittag unter zahlreicher den Phosphor ab, that dieſen in eine Kaffeekanne, die di

Meiſterin Abends zu leeren pflegte, und ließ außerdem ei

mit Kränzen vei ückten Leichenwagen. hat ſichdes e er e e der Kaffee weggeſchüttet. Heute hatte ſich der Angeklagt
nennen darf, während der e n e a ſich dieſer vergängliche Verdienſte erworben. e erüfung nicht unterzogen hat, ſi lediglich Schuh d D 1 d) in der Königgrätzerſt riſtiſch war die Ausſage des Anſtaltsdirectors der MPrüfung ch zogen hat, ſich glich Schuh (Zu dem Doppelmord) in der öniggrätzerſtaße e e des en net de t et e

Nai ö i i in Berlin berichtet das Poligeipräſidinm: Nach Ausſage dmacher, Schneider Bbttcher, Siſchler a. nicht Schuhe eeehet e e e e n e re ihn als tüchtigſten Schüler aus der Anſtalt entlaſſen m
machermeiſter, Schneidermeiſter c. nennen därf. b end des 18. Auguſt Mittwoch voriger Woche) zwiſchenDas Publikum wird aber nach wie vor denjenigen 11 und 12 Uhr n Den n reren n ihm nie etwas zu beobachten geweſen. Der Gerichtzſf

erkannte auf drei Jahre Gefängniß
„Meiſter“ nennen, von dem es gut u
dient wird, gleichviel ob er pro facul
worden iſt oder nicht.Der hieſige Männer Turn Verein kirche beiwohnte Die angebliche Stief tocht er Goenezis Petersburg, 26. Aug. (H. T. B) Geſteln
zeichnete in der Generalverſammlung vom letzten iſt ſeit zwei Tagen verſchwunden. Sie hat ſich vor ihrer fand die Parade im Lager von Krosnoſechinen Und Flucht als nach dem Hauſe BelleAllianceſtraße 60/61 ver Sſelo ſtatt. Der Zar erſchien in offener Eſuhn
Dienſtag den Turnfreund Herrn Nähmaſ
Fahrradhändler Baar hier, der eine 25 jährigeMitgliedſchaft aufzuweiſen hat, durch eine Anſprache falls ſpurlos verſchwunden. Das Geſammtvermögen der Präſtdent Faure in Frack und Cylinder, mit vie

des Vorſthenden und die Ueberwe
Diploms aus. Ein „Gut Heil!“ dem
genoſſen!Ein hieſiger Fiſcher hatte ſich geſtern beim junge Mann verzog vor etwa drei Jahren nach der die Zarin betraten zuerſt das Kaiſerzelt; dergelha ken ſo e und iſt von dort e e e nach außerhalb führte die Großfürſtin Wladimir. Bei dem Vorhe

daß er in durch n ne ter noch nicht gelungen, ſeinen gegen marſch der Truppen ſalutirte Faure vor ſimmthchLegen von Nachtſchnüren einen An
tief in die eine Hand geriſſen,
einen Arzt auf operativem Wege ent
mußte.

die vier Preiſe ausgeſtellt, um welche am Hlauen Shlic ps, der um den Hals gebunden war. Der Kopfnächſten Sonntag bei dem vom hieſtgen Radfahrer War mit einem Tuch umhüllt, die Augen und der Mund unter lebhaften Zurufen des Publikums

Elub Stahlroß“ veranſtalteten Preis
von
wird. In der vorgeſtrigen Nummer der „SaaleZtg.“ Mann mit kurzgeſchorenent, blondem Haar und blondem e nach der geſtrigen Parade in Krasnoje Sſelo ſtattHeirathsgeſ uch: Schnurrbart. Die vier Kopfwunden, die ſich zum Theil ehe e n Schloſſe zu en bra

befindet ſich folgendes originelle

Ein gebildeter Landwirth, evang. 32 Jahr alt und n te hren, ebenſowenig die Wunde am rechten Schenkel. DieBeſitzer von 45 000 Mk. Schulden ſucht paſſende Leiche hat augenſcheinlich noch nicht lange im Waſſer gelegen. er der ruſſiſchen Armee namens der f
Offerten Hoffentlich Die Kleider ſind noch nicht gefunden. die erneute und ſtets aufrichtige Verſtcherung ihr

s holdes Weſen welches den Die Verurthetlung der Kichte des repu ſfefen Freundſchaft ausdrückte. Er erhob ſein GlaDamenbekanntſchaft.
findet ſich ein mitleidige

mgebildeten Landwirth“ aus der Klemme zieht. wegen Theilnahme an dem Aufſtand erregt in den Ver

(Polizeibericht.) Dhier zugereiſte Fleiſchergeſelle Wilhelm Theophil Se i welche ſiAus Henstiſchten im Kreiſe Pillkallen, 25 Jahre alt ben ſoll. Frl Cisneros iſt erſt 29 Jahre alt und von Serr Präſident! Jch erhebe mein Glas zu Ehr
außerordentlicher Schönheit. Bisher iſt noch niemals eine Unſerer Kameraden der tapferen franzöſi chen Arme

wegen körperlicher Mißhandlung un
Ruheſtörung vorbeſtraft und von einer

ö verfolgt, hattBehörde wegen Strafvollſtrekung d erſucht, das Loos der Verurkheilten zu mildern. Die ameri hier zu ſehen ich mich glücklich ſchäße.“
hierſelbſt lohnende Arbeit und ein gutes
gefunden, ſo daß es ihm ſcheinbar zu
denn er zeigte ſich ſchon am Mit
Meiſter gegenüber widerſtrebend, ging dann bis ſpät
abends in die Gaſthäuſer und wurde geſtern in ſich ger nicht am Auſſtande betheiligt ſogt, ſonder dialler Frühe derartig renitent gegen ſeinen Arbeitgeber Hfferten e le des ren Da darucgereſer Valeneia) ereignete ſich an dem Waſſerhebewert

Unfall, bei welchem 20 Frauen um
daß dieſer polizeilichen Schutz aufſu
Feſtnahme des Geſellen bewirkte.
außerdem gegen ſeinen Herrn eine B
Begehung eines Verbrechens ausgeſpr

er dem königl. Amtsgericht hier zuge
(Eingeſandt.) Wer am

Bahngeleis vor der Blancke'ſchen F
dürfte nicht wenig erſtaunt geweſen

dortſtehenden

Im Schaufenſter des Herrn A. F. Königs GHinterlande des Grundſtücks Holzmarktſtraße 33 in Berlin en r EintunsmarNachfolger, Gotthardtsſtraße 25, ſind dieſer Tage Jene e eneete die Liche eines fungen Mannes e

ärti i uſammengehalten wurde, verbunden. Als man das Kopfden auswärtigen Bundetvrenn gerungen zuſ geha n Zlänzende Jllumination des ganzen Parkes.

er vor einigen Tagen einigten Staaten viel böſes Blut. Sie iſt zu jähriger der franzöſiſchen Armee auf die mee
ortel

Donnerstag das Verwandten. Nachmittags begleitete er mit dem Kinde drale erſchoſſen. Der Tod erfolgte aſt
in ju

Bahnwärterbude überlauter Radchen, etwa 600 Weter en Dorfe Staudheim entfernt, Präſidentſchaft übernahm der Senatspra e

unverehelichten Rafalsky ſind Goenczi und ine Ehefrau ame e zi und ſeine Shefrau an e Lehre gegeben. Von Tücke und Hinterliſt ſel

nd reell be Coupee en er en e e etate geprüft trug er flüchtige Mörder iſt atholik und war früher S eanſcheinend ſehr fromm. Jedenfalls iſt es Thatſache, daßder Schuhmacher jeden Morgen der Meſſe in der Michael Neueſte Nachrichten

zogen gemeldet. Eine Schneiderin, bei welcher ſie dort nangeblich gemiethet haben wollte, iſt ſeit 6 Monaten eben in der Uniform der GardeGrenadiere, mit i

iſung eines Ermordeten wird auf etwa 2 Millionen geſchäßt. Der auſendſtimmige e Alaiſe enalten Turn nächſtberechtigte Erbe iſt ein Stiefſohn der Sch., der früher e n en See M e u
in dem Hauſe Friedrichſtraße 64 einen Bierverlag beſaß augen roßſfürſten un
Der aus der erſten Ehe des verſtorbenen Schultze ſtammende fürſtinnen waren ebenfalls anweſend. Faure un

wärtigen Aufenthaltsort zu ermitteln.fernen laſſen Guf ein Verbrechen laßt ein Le chenfund Fahnen der Zar führte kein Regiment vor. Mi
ſchließen den man Mittwoch früh gegen 6 Uhr auf dem Vorbeimarſch des letzten Truppentheils ſpielte d

em Reg

In Peh
-Corſofahren mit einem ſeidenen Tuche, das hinten durch eine Shnur hof fand darauf das Diner ſtatt und ſpäter el

aus der Spree gelandet. Die Kleider fehlten bis auf einen ndes Präſidenten Faure erfolgte bei heftig

tuch, das zwei Wunden ſehen ließ, wegnahm, fingen dieWunden zu bluten an. Der Todte iſt ein mittelgroßer Petersburg, 26. Aug. (H. D. B. Bei den

kreuzen können, nicht etwa von einer Dampferſchraube her Präſident Faure einen Trinkſpru ch ans in welch

ranzöſtſh

vblikani äſident Eie n nene e n en ver zu Ehren des Zarenpaares und trank im Name
G ſngnihſtrafe verurtheilt worden, welche ſie in Ceuta ab Zar Nieolaus antwortete mit folgenden

d nächtlicher Frau nach Ceuta geſchafft worden. Die Wittwe des ver lauswärtigen ſorbenen Präſidenten der evnfödertrten Staaten, Jefferſon die ich mich glücklich ſchätze, in Chalons habe
Davis, hat die KöniginRegentin von Spanien telegraphiſch wundern zu können und deren würdige Vertret

Die in
Unterkommen kaniſche Schriftſtellerin Julig Ward hat ich an den Papſtwohl wurde, gewandt und ihn gebeten, ſich bei der er en ſprüche wurden von allen Anweſenden ſtehend n
twoch ſeinen s Mittel zu legen, und der amerikaniſche Generalenſut gehört die Muſik intonirte die ruſſiſche Hut

Lee ſt perſönlich bei General Wehler vorſtellig geworden. bezw. die Marſeillaiſe.In Waſhington iſt das Gerücht verbeitet, daß Frl. Cisneros Madrid, 26. Aug. In Monzada Pro

eben

chte r die habe o wurde a re v inDa letzterer Lin ſchweres Verbrechen) iſt in der Nähe des i i ind verwunehe mit Städtchens Rain am Lech verübt worden. Der Gunler h et u e e i
ch iſt Koch vom benachbarten Dorfe Staudheim begab ſich mit a ſidenochen hat, iſt ſeinem elfjährigen Töchterchen nach dem kaum eine Viertel Montevideo, 26. Auguſt. Pra Kath.

führt worden. ſtunde entfernten Dorfe Mittelſtetten zum Beſuche ſeiner Bord a wurde geſtern beim Verlaſſen der

einen Verwandten zur Bahnſtation Rain. Vor dem Dorfe 5an der Straßenkreuzung ſchickte er das Töchterchen Der bereits verhaſtete Mörder iſt ne

Hauſe. Kurze Zeit darauf fanden drei Lehrjungen das
abrik paſſirte,
ſein, als ihm Mann Namens Arredondo. Die

präſiden

cranſeriche Redaerion, Den und Verlag von Th. ne in Merſeburg
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